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Solche gravierenden Verbesserun-
gen bei allen Werten haben wir 
nicht erwartet“, betont Carsten 

Ebert. Die neue leitfähige Beschichtung 
OVE40SL von OVE Plasmatec aus Weil 
im Schönbuch senkt den Reibwert ei-
ner Elastomer-O-Ring-Dichtung gegen-
über bisherigen Bestwerten um knapp 
18 Prozent. 

Zugleich verbessert sie die Wider-
standsfähigkeit. Der Verschleiß redu-
zierte sich in Versuchen um 25 Prozent. 

“Beide Werte in diesem Zielkonflikt 
gleichzeitig zu verbessern, ist gar nicht 
so einfach ohne weiteres möglich“, so 
der Projektverantwortliche bei OVE 
Plasmatec. Die Experten haben das 
neue Produkt entwickelt, weil Kunden 
immer wieder nach einer leitfähigen 
Beschichtung gefragt hatten, die elekt-
rostatische Aufladungen verhindert 
und die Handhabung von Dichtungen 
erleichtert. Diese Disziplin erfüllt der 
Gleitlack durch seine Leitfähigkeit 

ebenso erfolgreich. Bestätigt sind die 
erstaunlichen Werte allesamt von ei-
nem unabhängigen Labor.

Unabhängiges Labor bestätigt Werte
Mit einem nach DIN EN62631 (an EP-
DM O-Ring 18x2) gemessenen Wider-
stand von 87,5*103 Ohm bewegen sich 
die beschichteten Elastomere in Regio-
nen, die bisher nur mit speziellen Elas-
tomermischungen erreicht wurden, die 
mit Kohlenstoff versetzt sind. Weil sich 

Leitfähige Beschichtung für Dichtungen 
Verhindert elektrostatische Aufladung und verbessert den Reibwert   Ein neuer Lack reduziert auf Elasto-
meren signifikant den Reibwert und erhöht zugleich die Verschleißfestigkeit. Zudem hält die reibungs- 
reduzierende Wirkung bei dynamischen Anwendungen sehr viel länger an. Weil die Beschichtung auch 
leitfähig ist, verhindert sie elektrostatische Aufladung. Das erleichtert die Handhabung von Dichtungen 
und ermöglicht so die sichere Vereinzelung und Zuführung in automatisierten Montageprozessen.

Die neue leitfähige Beschichtung reduziert auf Elastomeren signifi-
kant den Reibwert und verbessert die Widerstandsfähigkeit.
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die physikalischen Eigenschaften von 
Elastomeren jedoch durch Zugabe von 
Kohlenstoffen stark verändern, ist jedes 
Compound als Neuentwicklung mit 
entsprechendem Kosten- und Ressour-
cenbedarf zu betrachten.

Mit OVE40SL können nun die phy-
sikalischen Eigenschaften des Bauteils 
mit den Vorteilen des Kohlenstoffs 
kombiniert werden. Die neue Be-
schichtung ist ein wasserbasierter und 
hitzebeständiger Gleitlack, den das Un-
ternehmen mit speziellen Additiven 
modifiziert hat. Aufgetragen in einer 
Schichtstärke von 3 bis 12 µm bildet er 
eine stabile Gitterstruktur, die einen 

sehr geringen Verschleiß zeigt. Das be-
stätigten zahlreiche Prüfungen am En-
de der zweijährigen Entwicklungszeit.

Ex-Bereich und FDA-Zulassung geplant
„Einen kompletten Werkstoff leitfähig 
zu machen, lohnt sich nur bei großen 
Mengen, wenn dahinter auch große 
Serien stehen. Mit dem modularen Sys-
tem und der leitfähigen Beschichtung 
OVE40SL ist dies auch bei kleineren 
Serien wirtschaftlich möglich“, versi-
chert Ebert. Eine erste Charge komme 
bereits in einer sensiblen Anwendung 
in der Luftfahrtindustrie zum Einsatz. 
Ob Dichtungen mit der neuartigen leit-

fähigen Beschichtung auch im Ex-Be-
reich eingesetzt werden können, soll 
nun in weiteren Versuchen und Mes-
sungen geklärt werden. Ebenso peilt 
der Anbieter die Entwicklung einer 
leitfähigen Beschichtung mit FDA-Zu-
lassung für Anwendungen im Lebens-
mittel- und Pharmabereich an. n

 
 

KonTAKT
⊲  OVE Plasmatec, Weil im Schönbuch 

info@ove-plasmatec.de

neue online-Plattform für digitale Dienstleistungen und  
produktbezogene Informationen
DIGITAlES PoRTAl BASF Colors 
& Effects, Ludwigshafen, hat ei-
ne neue Unternehmens-Web-
site und Online-Dienstleis-
tungsplattform eingeführt, die 
Anwendern ein Portal aus einer 
Hand für die Interaktion mit der 
Marke und dem Produktportfo-
lio zur Verfügung stellt. Die 
Website der Marke dient als 
Zielseite für die Online-Service-
Plattform. Das Pigment-Finder-
Produkt-Tool wurde jetzt in die 
neue Service-Plattform integ-
riert und ist die zentrale Anlauf-
stelle für alle produktbezoge-
nen Inhalte. Eine neu geschaffe-
ne Registrierungsfunktion gibt 
Anwendern die Möglichkeit, ein 

Konto zu erstellen, in dem sie 
auf relevante produktbezogene 
Informationen zugreifen und 
die Kontaktinformationen ihrer 
spezifischen Vertreter einsehen 
können. Darüber hinaus tragen 
moderne Datensuchfunktionen 
und ein bequemer Zugang zu 
produktbezogener Dokumenta-
tion zu einer verbesserten Be-
nutzeraktivität bei. Die neuen 
digitalen Dienste, die auf der 
Plattform zur Verfügung ste-
hen, wurden auf der Grundlage 

der Marktbedürfnisse geschaf-
fen, um Anwendern einen 
Mehrwert zu bieten. n 

KonTAKT
BASF Colors & Effects,  
Ludwigshafen 
www.basf.com

Die neu gestaltete Unterneh-
menswebsite sorgt für relevante 
Inhalte im Voraus und minimiert 
gleichzeitig die Anzahl der Klicks.
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Forschungsprojekt legt Grundlagen für nachhaltige Klebstoffe

PURE GlUE Klebstoffe beste-
hen in der Regel vollständig aus 
Komponenten petrochemi-
schen Ursprungs. Um die Kleb-
stoffindustrie nachhaltiger zu 
gestalten, hat die TH Köln ge-
meinsam mit Covestro, Lever-
kusen, im Forschungsprojekt 
Pure Glue erste Grundlagen ge-
legt, um biobasierte Sophoroli-
pide als eine neue Rohstoff-
quelle herzustellen. Polyole 
machen einen großen Anteil 
des Klebstoffs aus, daher sind 
sie ein guter Hebel, um das Pro-
dukt nachhaltiger herzustellen. 
Als Ersatz für die Polyole wur-

den Sophorolipide gewählt. He-
fen des Stamms Starmerella 
bombicola, die mit Zucker und 
Öl gefüttert werden, scheiden 
Sophorolipide als Stoffwechsel-
produkt aus. Durch Anpassun-
gen der Fütterung entstehen 
Produktvariationen. Etwa eine 
lactonische Form der Sophoroli-
pide, die sich durch eine ge-
schlossene, ringartige Form 
auszeichnet, oder eine acidi-
sche, offenkettige Form. Mit 
den Versuchen wurde auch eine 
neue Klasse der Sophorolipide 
synthetisiert, die zukünftig als 
Emulgator dienen kann. Mittels 

eines lösemittelfreien Kristalli-
sationsprozesses und einer ab-
schließenden Gefriertrocknung 
konnte die lactonische Form 
der Sophorolipide mit einer 
Reinheit von knapp 98 Prozent 
hergestellt werden; bei der aci-
dischen Form waren es hinge-
gen 71 Prozent. Deshalb ent-
schied sich das Forschungsteam, 
mit der lactonischen Form wei-
terzuarbeiten. Wird das Sopho-
rolipid als Ganzes verwendet, 
kann es als Vernetzerpolyol ein-
gesetzt werden. Da diese aber 
nur einen sehr kleinen Anteil 
des Klebstoffs ausmachen, er-

höht sich die Nachhaltigkeit 
kaum. Daher konzentrierte sich 
das Team auf den Fettsäurerest, 
der an jedem Sophorolipid-Mo-
lekül anhängt. So gelang es, 
diese Hydroxyfettsäure abzu-
spalten und ein biobasiertes 
Polyesterpolyol zu erzeugen, 
das vergleichbar mit petroche-
mischen Polyesterpolyolen ist. 
Somit wären 60 Prozent des 
Klebstoffs aus nachhaltigen 
Quellen. n

KonTAKT
TH Köln, Köln 
www.th-koeln.de
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